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Einführung 

Der Baum  stellt im Folgenden sinnbildlich dar, worum es in dieser Arbeit geht. 1

Künstlerbuch  
„Les Cantiques Spirituels  
de Saint Jean de la Croix“

Lithographien  
Alfred Manessiers

Musica callada  
Federico 
Mompous

Geistliche Gesänge 
Juans de la Cruz

Gedichte 
Nelly Sachs’
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(gegenständlich; 
Text, Bild, Musik)

(ungegenständlich; 
Abstraktion)

                „loci theologici“:

Bibel Tradition Kunstwerk: 
„radioactivité 
des Oeuvres 

pures“

konkreative Arbeit  
der Rezipienten

t r a n s z e n d e n t a l e  E r f a h r u n g 

Immanenz k o n t e m p l a t i v e  E r f a h r u n g 
(Ein-Leuchten, lichtes Dunkel)

Transzendenz Jenseits

 

 Die Baumzeichnung wird mit freundlicher Genehmigung von © www.freepik.com wiedergegeben. 1
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81. Gott blüht aus seinen Zweigen 
Bist du aus Gott geboren, so blühet Gott in dir 

Und seine Gottheit ist dein Saft und Zier. 
(Angelus Silesius (2011) 42) 

Die weit ausladenden Äste stehen für die hervorgebrachten Werke: die 
ursprünglichen GEISTLICHEN WERKE Juans de la Cruz, die daran anknüpfenden 
Lithographien von Alfred Manessier, die beide miteinander im Künstlerbuch einen 
neuen, weiteren, eigenständigen Ast hervorbringen, und schließlich Kompositionen 
wie die von Federico Mompou zu den „Geistlichen Gesängen“. Der ihnen 
gemeinsame Stamm, der die Äste hervorbringt, ist der je eigene Prozess der 
Meditation und Kontemplation. Unter Meditation wird hier die Auseinandersetzung 
mit den Texten und (Sprach)Bildern der Bibel, der geistlichen Tradition, 
insbesondere den „Geistlichen Gesängen“ verstanden. Dieser weitgehend diskursive 
geistliche Prozess wird überschritten, wie Juan de la Cruz lehrt, in der 
Kontemplation als einem eher intuitiven gnadengetragenen Prozess, einem 
Geschehenlassen. Der Baum dringt mit seinen Wurzeln in den Boden der Heiligen 
Schrift, der geistlichen Tradition und des aufgrund kreativer Intuition und 
Inspiration des Dichters, des Künstlers und Komponisten entstandenen Werkes.  
Diese beschriebenen Elemente zeigen die offen sichtbare, beschreibbare - gleichsam 
konkrete, „gegenständliche“ - Dimension des „Baumes“. Meditation und 
Kontemplation führen zu verborgenen Quellen in der Tiefe des Erdreichs, die den 
sichtbaren „Baum“ erst mit Leben erfüllen.  

Wenn Meditation und Kontemplation nicht nur eine fromme, intellektuelle oder 
ästhetische Selbstbeschäftigung sein sollen, dann müssen sie es mit dem lebendigen 
Gott zu tun haben. Wenn diese Arbeit nicht nur bei der Betrachtung der Resultate 
eines sie überhaupt erst ermöglichenden kontemplativen Prozesses verbleiben will, 
gilt es auch auf ihren Ursprung zu sprechen zu kommen. Wie ist das Wirken Gottes 
in der Seele, das „aus Gott geboren“ zu verstehen?  
Um sich die Zuordnung der Themen in dieser Arbeit bewusst zu machen, kann 
nochmals ein Rückgriff auf das Bild des Baumes weiterhelfen, diesmal nicht wie er 
in der Landschaft steht, sondern im Querschnitt durch seinen Stamm, bei dem seine 
Jahresringe sichtbar werden. In konzentrischen Kreisen legt sich ein Ring nach dem 
anderen um den Mittelpunkt. 
Der Mittelpunkt der Arbeit ist die kontemplative bzw. transzendentale Erfahrung, 
die sich als solche einer Beschreibbarkeit entzieht.  
Juan de la Cruz ist hier in dieser Arbeit der erste, der seine Erfahrung zum 
Ausdruck bringt - zunächst in der bildreichen Sprache seiner Gesänge/Gedichte, 
dann in seinen Erläuterungen zu diesen Gesängen. Sie legen sich als erster Kreis um 
die unsagbare Mitte.  
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Durch das Lesen und Hören dieser Gesänge werden Menschen durch die 
Jahrhunderte hindurch aufmerksam für das, wovon er zu singen und zu sagen 
versucht. So auch Alfred Manessier, den diese Gesänge so ansprechen, dass in ihm 
selbst etwas von der kontemplativen Ursprungserfahrung zum Klingen kommt. Sie 
inspirieren ihn dazu, nun seinerseits in seinem Medium Bild - d.h. in den 
Lithographien - etwas von dem zum Ausdruck zu bringen, was in ihm Resonanz 
hervorgerufen hat. Sein Werk, das Künstlerbuch legt sich als weiterer Kreis um die 
Mitte.  
Man kann fortfahren, dass nun seine 12 Lithographien zu den GEISTLICHEN 
POESIEN Juans de la Cruz die Kunstweber Jacques und Bilou Plasse Le Caisne 
dafür begeisterten, diese Lithographien in 12 große Wandteppiche zu übersetzen, 
die 1971 zum ersten Mal zusammen in einem Kirchenraum ausgestellt wurden und 
ihren überwältigenden Gesamteindruck vermitteln konnte. Wieder legt sich damit 
ein weiterer Ring um die Mitte.  
Federico Mompou und andere Komponisten regten die Gesänge Juans dazu an, 
ihnen im Medium Musik nachzuspüren. 
Diese unmittelbar aus kontemplativer Erfahrung und Juans GEISTLICHEN POESIEN 
resultierenden Werke, werfen mittelbar weitergehende Themen und Fragen auf wie: 
- Wovon ist die Rede, wenn von kontemplativer Erfahrung die Rede ist? 
- Wie lässt sich sinnvoll von ihr sprechen bzw. Zeugnis geben angesichts des 
Paradoxes, hierbei von Transzendenz (also gerade Nicht-Immanentem) in 
Immanenz (also gerade Nicht-Transzendentem) sprechen zu wollen? 

- Wie beschreibt Juan mit den von ihm gewählten Paradigmen wie „Dunkle Nacht“, 
„Leiter“, „Bild - Entbildung - Bildlosigkeit - imago Dei im Seelengrund“, „Berg-
Karmel-Skizze“, „musica callada“ einen kontemplativen Weg? 

- Was bedeutet es, das zuerst von Juan in den Gedichten zum Ausdruck Gebrachte 
in andere Medien wie Bild und Musik zu transponieren? Wie bereichert jedes 
Medium die Ausdrucksmöglichkeiten, die mit den anderen Medien allein nicht 
gegeben wären? 

- Was bedeutet überhaupt, ein nicht-figuratives Bild wie das Manessiers 
wahrzunehmen, zu sehen und von ihm gesehen zu werden? Wie 
unvoreingenommen bzw. voreingenommen ist Sehen, Wahrnehmen überhaupt? 

- Warum wählen Künstler - Maler, Komponisten, Dichter - eine einerseits so 
faszinierende und dabei andererseits doch so verborgen bleibende 
Ausdrucksweise (wie Abstraktion)? 

Noch weitere Fragen legen sich mit diesen wie Ringe um den Mittelpunkt.  
Diese Fragen und Themen führen dazu, in den verschiedenen damit befassten 
Fachbereichen nach Antworten zu suchen. So trägt diese Arbeit vielfältige 
Ergebnisse aus den unterschiedlichen Fachgebieten zusammen.  
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Ein besonderer Ring legt sich um das kontemplative Zentrum - das sind die 
Gedichte Nelly Sachs’. In ihnen sind einige wichtige Leitworte und Leitmotive zu 
finden, die auch für Juan de la Cruz zentral sind. Es ist ein Experiment, diese 
Gedichte, die von kontemplativer Erfahrung geprägt sind, mit in die Betrachtungen 
zu den Lithographien einzubeziehen. 
Der Fokus dieser Arbeit liegt auf dem Künstlerbuch mit seinen Lithographien und 
infolgedessen auf den damit thematisierten Texten Juans de la Cruz. Die 
Betrachtungen in Teil B dieser Arbeit gehen von Bezügen zwischen der jeweiligen 
Lithographie, der ihr zugeordneten Gedichtsstrophe aus den GEISTLICHEN 
POESIEN und dem jeweils von mir mit in die Betrachtungen einbezogenen Gedicht 
Nelly Sachs aus. Diese Arbeit beabsichtigt keine konsequent an Juans Kommentar 
orientierte Interpretation zu den Gedichten Juans. 
Diese Arbeit mündet im letzten Kapitel bei der Folgerung: Kunst - hier konkret in 
Gestalt des Künstlerbuches von Alfred Manessier - kann als locus theologicus 
verstanden werden, d.h. als ein Ort - neben den Kirchen -, an dem Transzendenz 
Menschen heute erfahrbar wird. 
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